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Bestellsnge«
auf Vas „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition :

Amtliches G«W st ßmmtt . Merl., Kmigl . «. Dt.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
IO Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Rr . 1.

. chörden, sme st die Gemmden Amt «. NeuDtBkils.
Inser ate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgegengenommeu ; größere werde » vorher erbeten .

S Freitag , den 3 . Dezember 1897. 23 . Jahrgang.
Marine - Etat 189899 .

Im Etat der Kaiserlichen Marine ist das Gehalt für den
Staatssekretär des Reichs -Marineamts um 6000 Mk . erhöht
Bei der Seelsorge wird die Stelle eines evangelischen Marine -
psarrers neu verlangt , bei der Geldverpflegung die Ausbesserung
der Besoldung für die Deckosfizierc . In diesem Kapitel kommen
auch die Mehrsorderungen zur Erscheinung , welche schon auf
Grund des neuen Gesetzentwurfs nöthig sind . Aus Anlaß der
organischen Fortentwickelung der Marine werden an neuen
Stellen u . a . verlangt : im Seeosfizierkorps 1 Kontreadmiral
1 Kapitän zur See , 5 Korvettenkapitäne , 4 Kapilänlieutenants
1 . Klasse , 3 Kapitänlieutenants 2 . Klasse , 13 Lieutenants zur
See , 9 Unterlieutenants zur See , 30 neue Stellen für See -
ssfrzieraspiranten , sodann Vermehrungen beim Maschinen -
Jngsnieurkorps , Matrosenöivisionen , Schiffsjungmabtheilung ,
Werftdivifiosten , Torpeöoabtheilungm . Für Ostasien soll ein
Marine -AttachH , mit dem Sitze zu Tokio -Dokohama entsandt
werden . Die Neuorganisation im Zeichnerpersonal des Reichs -
Marineamtes wird forigeführt .

Unter Naturalverpflegung sind 142470 Mk . als Be -
kösiigungsgeld entsprechend der Aenderung im Militärstat mehr
eingestellt . Im Sanitätswesen hat es sich als nochwendig her -
ausgestellt , die Ergänzung sowie Aus - und Fortbildung des
Personals selbständig zu gestalten . Zu diesem Zwecke ist das
Sanitätskorps der Marine von dem der Armee getrennt und
die Wahrnehmung des bisher von dem Gensralsstabsarzt der
Armes in der Marine aüsgeübtsn Befugnisse dem Generalarzt
der Marine übertragen . In Übereinstimmung mit der Heeres¬
verwaltung ist eine Aenderung in den Rangverhältnissen der
Sanitätsoffiziere der Marine derart in Aussicht genommen ,
daß die Oberstabsärzte sämmtlich den Rang der Korvstten -
Kapitäne erhalten , während die Stabsärzte in zwei Klassen
getheilt -werden . Zur Ablösung von Schiffsbesatzurigen sind
176 410 Mk . mehr eingesetzt . Für die Werftanlagen ist eine
Vermehrung der Baumeister , Werkmeister u . s . w . vorgesehen .
Der Posten für die Schießübungen der Marinetheile am Lande
ist um 400000 M . erhöht . Zur Schaffung und Unterhaltung
von Wohlfahrtseinrichtungen sind 29 700 Mk . ausgeworfen .

Das meiste Interesse nimmt der ordentliche Etat der ein¬
maligen Ausgaben in Anspruch . Hier sind die Neuforderungen
auf Grund des Marinegesetzes enthalten . Es werden darin ge¬
fordert an ersten Raten : je 2 Millionen für 2 Linienschiffe
und 8 , 2 Millionen für einen großen Kreuzer L ., je 1 Million
für zwei kleine Kreuzer ^ und 8 , je */ , Million für die Ka¬
nonenboote „ Ersatz Wolf " und „ Ersatz Habicht " , 873 000 Mk .
zum Bau eines Torpedodivistonsbootes und 1,8 Millionen zum
Bau von Torpedobooten . Jedes der Linienschiffe ist auf
14250000 Mk ., der große Kreuzer auf 11600000 Mk ., jeder
der kleineren Kreuzer auf 3 350000 Mk . und die Kanonenboot -
Ersatzbauten auf je 1250 000 Mk , veranschlagt . Es sind sodann
auch die nöthigen Summen für die artilleristische Armirung und
für die Torpedoarmirung - dieser Schiffe in den Etat eingestellt .
An sonstigen Neuforderungen sind zu erwähnen : 104000 Mk .
zur Erweiterung der Arbeiterkolonie „Prieser Höhe " in Friedrichs -
vrt , 1 . Rate , 100000 Mk . Beihülfe zur Erbauung einer evan¬
gelischen Kirche an Bant . — Im außerordentlichen Etat wird
eine Million als erste Rate für den Bau eines zweiten großen
Trockendocks auf der Werft zu Kiel verlangt . Der aus der An¬
leihe zu deckende Zuschuß zu den einmaligen Ausgaben im ordent¬
lichen Etat beträgt 26 636 000 Mk .

Der Flotten -Jndiensthaltungsplan für 1898 ist folgender¬
maßen aufgestellt : 1 . Schlachfflotte : aktives Geschwader (8 Linien¬
schiffe), Reserve -Küstengeschwader (4 Küstenpanzerschiffe ) für vor¬
übergehende Aktivirung einer Küstenpanzerschiffsdivision ( 2 Küsten -
Panzerfchiffe ), Aufkiärungsschiffe (1 großer Kreuzer , 6 kl . Kreuzer ),
Torpedofahrzeuge . (Es werben dabei 4 ' /z Monate kleine Kreuzer
mehr für Manöverzwecke und 24 Monate für Torpedoboote mehr
für Ausbildungszwecke verlangt .) 2 . Auslandsschiffe . Kreuzer¬
division mit 2 großen und 2 kleinen Kreuzern ( 6 Monate große
Kreuzer mehr infolge anderer Zusammensetzung der Kreuzer -
Division ), australische Station mit 2 kleinen Kreuzern (- s- 6
Monate ), ostafiatische Station mit 1 kleinem Kreuzer uno 1
Kanonenboot (- j- neun Monats Kanonenboot ), westafri¬
kanische Station mit zwei Kanonenbooten (— drei Monate ),
Ostafrikarnsche Station mit 2 kleinen Kreuzern (- j- 3 Monate ),
Am -rikanische Station mit 1 kleinem Kreuzer , Konstantinopel mit
1 Stationsschiff und zu Vermessungen 1 Vermessungsschiff und
1 Peilboot . 3 . Schulschiffe : Kadetten -Schiffsjungen - ( 1 Schul¬
schiff - s- 12 Monate ), Artillerie - (2 Torpedoboote — 12 Monate ),
Torpedoausbildung (desgleichen ), Marineausbildung und Küsten -
kuude. 4 . Spezialschiffe (werden bei verschiedenen Versuchen
kürzere Zeit in Dienst gehalten werden ) . Die Schiffsverpflegung
sämmtlicher in Dienst zu haltenden Schiffe ist auf 13,8 Millionen ,
dis Instandhaltung auf 5,1 Millionen vorgesehen .

Deutsches Reich .
Berlin , 30 . Nov . Die „ Köln . Z . " schreibt zur Marine¬

borlage : Wir meinen , es kann sich für den Deutschen , dem die
Zukunft des Volkes am Herzen liegt , nicht darum handeln , wie
cs einer zersetzenden Schönschreiberei beliebt . Einem so lebens¬
kräftigen Organismus , wie es das deutsche Volk ist, ziemt es ,
Ee Kräfte zusammenzunehmen und einer Regierung , wenn fff
das Bestreben zeigt , die nationalen Imponderabilien de >

Bismarckifch -Wilhelmschen Aera aufs neue zu beleben , diese

Aufgabe mit allen Mitteln zu erleichtern , denn es ist dringend
nöthig , daß das alte Selbstvertrauen im Lande zurückkehrt , und
als ein wesentliches Mittel dazu betrachten wir außer einem
warmen Eintreten für die Wehrhaftmachung des Reiches in der
bevorstehenden Session eine unbefangene Prüfung der dem Reichs¬
tag gestellten Aufgaben und eine freimüthige , rückhaltlose Klar¬
legung aller der Sorgen , welche die nationalen Kreise beherrschen
und behoben werden müssen , um einer freudigen Betätigung
am Politischen Leben die Wege zu ebnen . Wie di ; Stimmung
im Lande nun einmal ist, halten wir allerdings das Marine -
Seprennat taktisch für eine Ueberspannung des Bogens . Die
„ Köln . Ztg ." fordert die Regierung aus , in der Formsrage nach¬
zugeben , um die gute Sache zu retten .

Berlin , 30 . Nov . Die Kommission für Arbeiterstatistik
trat heute unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten Fleck zusammen . Als
Kommissare des Staatssekrerärs des Innern wohnten die Re -
gierungsräthe Koch und Dr . Engelmann , als Kommissar des
königlich preußischen Herrn Ministers für Handel und Gewerbe
der Regierungsasscssor v . Weheren und im Aufträge des Senats
zu Hamburg der Fabrikinspektor Giesecke den Verhandlungen bei .
Die Tagesordnung bildete die Vernehmung von Auskunfts -
Personen über die Arbeitszeit in Getreidemühlen , lieber die
Vernehmungen wird stenographisch Protokoll geführt .

Berlin , 30 . Nov . Der deutsche Brauerbund hat an den
ReichMmzler und an die Regierungen der einzelnen zur Nord¬
deutschen Brausteuer - Gemeinschaft gehörenden Bundesstaaten Ein¬
gaben gerichtet , in denen er um Aenderung der jetzt giltigen Be¬
stimmungen für die kommunale Bierbesteuerung ersucht . Namentlich
wünscht er eine Umgestaltung der für Preußen auf Grund des
neuen Kommunalabgabengesetzes erlassenen Normal - Bier steuer -
ordrmng bezüglich der Aussuhrvcrgütung , der Differenzirung des
Steuersatzes u . A . mehr . Auch wird eine möglichst überein¬
stimmende Kommunal - Bierbesteuerung durch Ge Bundesstaaten
in der Brausteuer von der Gemeinschaft verlangt .

Berlin , 1 . Dez . Die Abg . Hitze, Lieber und Hsrtling
brachten im Reichstage Anträge ein , betreffend den Schutz der
im gewerblichen Betriebe beschäftigten schulpflichtigen Kinder .
Abg . Rintelen brachte einen Antrag ein auf Wiedereinführung
der Berufung in Strafsachen . Den I suirenantrag wird das
Centrum sofort wieder einbringen . Es verlautet , auch die löL
Heintze werde als Antrag wieder eingebracht .

Da in der Disciplinarsache gegen deu Kriminalkommissar
v . Tausch das Hauptverfahren eröffnet ist , hat das königliche
Polizeipräsidium nunmehr seine Suspension vom Amte verfügt ,
v . Tausch , der bisher als beurlaubt geführt wurde , bezieht vom
Tage seiner Suspension an nur das halbe Gehalt .

Der in das Ausland ^ flüchtete Polizeiagent Normann -Schu -
mann hat gedroht , die „Volksztg . " wegen Beleidigung zu ver¬
klagen . Das genannte Blatt schreibt nun : „ Dieser Prozeß gegen
uns wird , soweit wir die Sache im Augenblick zu übersehewitrer -
mögen , von außerordentlichem Interesse werden und dem
Lcckert- Lützow - und Tausch - Prozeß in keinem Punkte nachstehen .
Es werden in dieser Sache Männer zur Abgabe eidlicher Zeugen¬
aussagen genöthigt werden , die iw öffentlichem Leben eine her¬
vorragende Rolle spielen , außer anderen Persönlichkeiten , von
denen als von kommenden Männern wiederholt gesprochen worden
rst . Vielleicht , daß bei dieser Gelegenheit in dunkle Winkel hin¬
eingeleuchtet werden wird , die auszuhellen bisher nicht gelungen ist .

Berlin , 29 . Novbr . Das Verbot des Sudermannschen
Schauspiels „ Johannes " ist zurückgenommen , jedoch ist Herrn
Sudermann aus dem Ministerium des königlichen Hauses die
Nachricht zugegangeu , daß er sich aber vorher noch mit dem
Polizeipräsidium ins Einvernehmen setzen möge . Es scheint, daß
es sich um gewisse Abänderungen des Textes handelt .

Berlin , 1 . Dez . Im österreichischen Abgeordnetenhause
ist der „ Ausgleich " bis zur Prügelei gediehen . Ein „ erhebendes "

Schauspiel für die Bewunderer des Parlamentarismus , wie wir
es ja auch bereits in anderen parlamentarisch „ fortgeschrittenen "
Ländern erlebt haben ! Ohne auch nur im geringsten das rohe
Treiben der Linken des österreichischen Abgeordnetenhauses billigen
zu wollen , müssen wir aber doch hervorheben , daß das tschechisch¬
polnische Präsidium des Parlaments durch seine diktatorischen ,
jedes Rechtsgefühl und jede Toleranz verleugnenden Maßnahmen
die Skandale verschuldet hat . Wir haben nicht die Absicht , unS
in diese „ innere " Angelegenheit unseres Nachbarreiches einzu¬
mischen, zumal die Entlassung Badems eine Wendung herbei -
sühren dürfte, - allein wir erachten es für geboten , daraus eine
Lehre für unsere deutschen Verhältnisse zu ziehen , und bitten
unsere Polenfreunde , sich das terroristische Treiben der öster¬
reichischen Polen und Tschechen recht genau anzusehen . Das ist
die Frucht der auf die Spitze getriebenen Versöhnungspolitik .
Wie geht der Pole und Tscheche mit den Deutschen um , wenn
er die Gewalt in den Händen hat ! Der Pole Abramowicz ist
ein Typus dieser „ Machthaber " . Wie rücksichtslos knechtet er
die deutsche Minorität , wie tritt er Rrcht und Gesetz mit Füßen !
Ist es nicht widersinnig , wenn hier im deutschen Reiche von
deutscher Seite gefordert wird , daß gegenüber den Gesinnungs¬
genossen der österreichischen Bedrücker des Deutschthums mir
immer größerer Langmuth und Duldung verfahren werde , ob¬
wohl auch innerhalb der schwarz - weiß - rothen Pfähle von groß -
polnischem Terrorismus gegen die Deutschen so manches Lied
gesungen werden kann ? Wir hoffen , daß die Erfahrungen , die
man jetzt in Oesterreich mit den so lange verhätschelten Slaven
macht , bei uns nicht unbeachtet bleiben werden .

Frankfurt a . M ., 29 . Nov . Nach einer Meldung der
„ Frkf . Ztg ." aus Madrid sind von den infolge der Befehle
Wetzlers in den cubanischen Städten zusammengepferchten Land¬
bewohnern 176000 gestorben . — Nach einer Meldung des
gleichen Blattes aus Ncw -Dork kaufte Kaiser Wilhelm di ; Dicht
„ Dampa " an . — Zwischen dem Präsidenten Me Kinkel; und
dem Finanzminister Gage sollen wegen der Währungspolitik
Differenzen entstanden sein .

München , 30 . November . Prof . Dr . v . Marquardsen ,
nat .-lib . Re : chstags -Abg . für Worms ist heute früh 8 >/ , Uhr an
einem Schlaganfall in Erlangen gestorben .

VeutsHer Reichstag .
(1 . Sitzung .)

Berlin , 30 . November . Am Bundesrathstische :
Graf Posadowskh , von Richthofen . — Präsident von Buol
eröffnet um 2l/q Uhr die Sitzung und ernennt zu provisorischen
Schriftführern die Abgg . Braun , Kropatscheck, Presche ! und Her¬
mes . Eingegangen sind an Vorlagen : das Flottengesetz nebst
Begründung , der Etat , ferner der Etat für die Schutzgebiete ,
Rechnungsübersichten , Gesetzentwurf betr . die Bestimmungen über
Ausnahmen von Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit , Gesetz
btt «-. Entschädigung unschuldig Verurtheilter , Miliiälstrafgerichts -
versahren . Es erfolgt sodann der Namensaufruf . Derselbe er¬
zielst die Anwesenheit von 174 Mitgliedern des Hauses . —
Präsident von Buol beraumt die Sitzung an auf morgen , Mitt¬
woch 1 Uhr . T . -O . : Wahl des Präsidiums und der Schrift¬
führer . — Schluß gegen 3 Uhr .

Berlin , 1 . Dez . (2. Sitzung ) . Bei der beute vorac -
nommenen Wahl des Präsidenten wurden 264 Summen abge¬
geben / davon lauten 228 auf den Namen des bisherigen Prap -
denten Frhrn . v . Buvl -Berenberg .

Präsident v . Buol -Berenbrrg nimmt die W HI unt bê e ,
Danke an .

Es folgte die Wahl des ersten Vizepräsidenten . Abseaeben
wurden 252 Zettel , davon sind 90 unbeschrieben , 152 lauren
auf den Namen des bisherigen Vizepräsidenten - Schmidt -
Elberfeld . Schmidt (steif .) nimmt die Wehl an .

Zum 2 . Vizepräsidenten wird Abg . Spahn (Centr .) wieder -
gewählt . Er erhielt 166 Stimmen .

Zu Schriftführern wurden gewählt die Abgg . Braun , Ee -
gielsky , Hermes , Krebs , Kropalschek , Merbach , v . Normann ,
Basstrmann . Pr . v . Buol widmete sodann einen kurzen Nachruf
den seit dem Ende der vorigen Session verstorbenen Mitgliedern
des Hauses : Lehnert , Graf Holstein , Grillmberger und von
Marquardsen .

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr . _
'

Ausland .
Wren , 30 . Nov . Der Wiener Gemeinderath faßte unter

stürmischem Beifall folgenden Beschluß : „ Der Gemeinderath
spricht dem Kaiser seinen Dank aus für die Enthebung des
Kabinets Badeni , erwartet , daß das neue Ministerium die
Sprachenvsrordnungen und die lex Falkenhayn beseitigen wird ,
dankt den deutschen Abgeordneten für ihre bisherige Haltung und
erwartet , daß sie im Kampfe gegen die Sprachenverordnungen
und die Isx Falkenhayn , sowie gegen das Ausgleichsprovistrium
verharren und uöthigenfalls mit den äußersten parlamentarischen
Mitteln Vorgehen werden . Ferner spricht der Gemeinderath seine
Entrüstung aus über die gesetzwidrige Verwendung der Polizei
im Parlament und die Mißbilligung über das rücksichtslose Ein¬
schreiten der Polizei bei den Demonstrationen . " — Auf eine
Einladung des verfassungstreuen Großgrundbesitzes vereinbarten
die Vertreter dieser Gruppe , der Fortschrittspartei , Volkspartei ,
F : eien Vereinigung und auch der Christlichsozialen ein vollkommen
solidarisches Borgeben gegenüber der neuen Regierung . , ,

Paris , 29 . Nov . Eine Note der „ Agence Havas " besvgtz
General Pellieux habe den Senator Scheurer -Kestner wieder -

holentlich vernommen .
London , ltz Dccbr . Nach längerer Unterhandlung hat

China an Großbritannien ein Stück des Hongkong gegenüber
liegenden Festlandes abgetreten , dessen Abgrenzung in der Deep -
bai beginnt , dem Laufe des Shantungflnsses folgt und zur Mirs -
bai führt , mit Einfluß des Tolohafens .

Peking , 18 . Nov . Der Bau der Bahn von Wusung
nach Schanghai geht gut vorwärts und die Unternehmer hoffen ,
im März nächsten Jahres den Betrieb eröffnen zu können, -

die eisernen Brücken von Harkort in Duisburg sind auf einem
deutschen Schiffe angekommen .

Rio de Janeiro , 1 . Dez . Die Untersuchungen über
den Mordanschlag aus Präsident Moraes weisen den Bestand
einer weiter verzweigten , mächtigen Verschwörung nach , als
man bisher angenommen . Gegen 100 Personen sind bereits
verhaftet worden , und immer noch mehr Mitschuldige werden
entdeckt.

Marine .
Z Wilhelmshaven , 2 . Dez . Lt . z. S . Seebohm hat einen 5tSgiam

Urlaub nach Berlin angeneten . Lt . z . S . Mersmann hat das Kdo . S . M .
S . „ Hay " übernommen . Mar .-Auditenr v. Thadden hat eine Dienstreise
nach Lehe und Cuxhaven angetreien . — Feuerw .-Hauptm . Prilmow , welcher
zur Art .-Magazin -Verwaltung der hies . Werst komdt . ist, ist hier einaetrossen .
Lt . z. S . Pindter ist vom Urlaub zurückgekehrt. Ass.-Arzt 2. Kl . Kamprach
hat sein Kdo . an Bord S . M . S . „Carola " angetretsn . — Schiffbau -Zug .
Otto ist in den Dienst der Schiffsbcsichtigungs -Komimssion geirrten und hier-

eingetrofse « . — Durch A . K .-O . v. 29 . Nov . Ls> IS . Md Mgeude Stellen -
bMungen verfügt : Kory .-Kpt . GE MduwL )) WM KsmL . der L MH ..



I . Mak .-Drv .HiEt , Kpt .-Lt . Bachmann unter EtübbldUlh , von , e!MM - 28 . Abends tonnO dünn die „ AtösMs " « Mer tz» G «e fikchen ,Kdo . zur Dienstleistung im R .-M .- A ., zum Stabe des O -K . d . Alar . kvwdt . ^ ' —
Lt . z. S . Sievers von der Stellung als Assistent beim Torpedoversnchs
Kdo . entbunden . — Durch Berf . des

'
O .-K . d . Mar . ist der M .-O .-St .-Arzt

um mit Ncsth unv Mühe Tourane am nächsten Tage zu er¬
reichen . Am 26 . hatte der mit einem Packerdoot eingetroffene

2 . Kl . Dr . Nimkwitz als Divisionsarzt der L . DIv . des Krz .-Ges
'
chw . >md der Generalgouverneur das Schiff eben betreten und man war kaum

M .-Aff .-Arzt 2. Kl . Dr . Olosf an Bord S . M . S . „Deutschland "
, sowie der seine halbe Stunde auf dem Meere , als der Kommandant außer

W
Durch ^ vor Bestürzung dem Generalgouverneur mutheilen mußte ,

Durch Vers , des O .-K . der Mar . ist dem Lt . z. S . Schönseld ein 45 - seien . . Es blieb Herrn Doumer rnchts uöng , als auf sein Pro -
tägiger Nachurlaub zur Wiederherstellung der Gesundheit innerhalb der Grenzen ! sekt z
des deutschen Reiches bewilligt .

— Durch Berf . d . O . K . der Mar . ist Folgendes bestimmt : Mit der
Führung der 1 . Komp . III . Art .-ALt . ist de - Lt . z. S . Troje beauftragt
An Stelle des Lt . z. S . Meidmger ist der Lt . z . S . Lindes noch Ablaus
seines Urlaubs zur lH . Art .-Adt . komdt . — Durch A .-K -O . vom 24 . vor
MS . ist dem Lt . z. S . Lange der König ! . Kronen -Orden 4 . Kl . verliehen morden .

— Z Kiel , 2 . Dezbr. Gestern ist S . M . S . „Geier" mit
folgendem Stabe in Dienst gestellt : Kommandant Korv .-Kapt .
Jacobfm , 1 . Offizier Kapt . -Lieut . Czech, wachthabende Offiziere
Lieut . z . S . v . Krosigk , Wurmbach , Tiedemaün , Unt .-Lieut . z .
S . Rebensburg .

— Kiel » 1 . Dez. Die erste Division des l . Geschwaders
hat heute 9 Uhr Vormittags ihre Winterreise angetreten .

— Berlin , 1 . Dez . Der Korv .-Kapt . mit Oberstlieutsrg .
Graf v . Moltke ist zur Dienstleistung beim Rsichsmarineamt kom-
mandirt und der Korv .-Kapt . Janke zum Kommandeur der
I . Matrosen - Artillerie -Abtheilung ernannt .

— Berlin , 1 . Dez . In den Kreisen der Reichstagsabge¬
ordneten wurden die tiefempfundenen markigen Worte , welche der
Kaiser dem Texte der Thronrede hinzufüzte , auf das Ange¬
legentlichste besprochen . Man hat in dieser spontanen Kund¬
gebung des Monarchen den vollgiltigen Beweis dafür , wie tief -
durchdrungen der Kaiserliche Herr von der Nothwendigkeit der
Verstärkung unserer Kriegsflotte ist behufs Aufreckterhaltung der
Ehre , des Ansehens und der Machtstellung Deutschlands in der
Welt . Jedes Wort in dieser Aeußerrmg des Herrschers bietet
einen Maßstab der außerordentlichen Wichtigkeit , welche der
Kaiser der von ihm als unumgänglich befundenen Erhöhung der
deutschen Wehrmacht zur Sec beimißt . Die Klarheit der Aller¬
höchsten Willensbekundung läßt etwaige Versuche , einen ander¬
weitigen Sinn hineinzulegen , im Vorhinein als ausgeschlossen
erscheinen .

— Berlin , 30 . Nov . Dem Reichstag ist eine umfangreiche
Denkschrift über die Seeinteressen des Deutschen Reiches zugegangen ,
die auf Veranlassung des Reichs -Marineamtes zusammengestellt
ist , und für die als Quellen amtliche Drucksachen und Statistiken ,
Gutachten und Auskünfte einer Reihe von Handelskammern , sowie
verschiedene wissenschaftliche Publikationen gedient haben . Indem
wir uns Vorbehalten , auf die Einzelheiten dieser ungemein instruktiven
Schrift später noch zurückzukommen , wollen wir heute nur die
folgenden Sätze aus der Vorbemerkung mittheilm : „ Diese See -
interefsen beruhen auf 1 . dem Außenhandel : Export , Import und
Durchfuhr - 2 . dem Transport van Personen und Gütern , vor
allem Seeschifffahrt , aber auch Durchfuhrverkehr zu fremden See -
Plätzen - 3 . der Rhederei , weiche nicht nur am heimischen Verkehr ,
sondern auch an der fremden Küstenschifffahrt betheiligt ist - 5 .
den deutschen Kolonien - 6 . den deutschen Interessen in fremden
Ländern und zwar einerseits solchen, die durch dort anwesende
Reichsangehörige persönlich vertreten werden , andererseits solchen,
die durch deutsche Unternehmungen im Auslande , und schließlich
solchen, die durch auswärtige Schulden Deutschlands repräsentirt
werden . Hierhin gebören die zahlreichen kaufmännischen Unter¬
nehmungen mi Auslande , Faktoreien , Plantagen und Waarenlager ,
Jnduftrieuntsrnehmungen , Minen und Grubenbesitz , Kreditinstitute
und Darlshnskapital - sowohl , soweit dieses über See in P . ivat -
unternehmungen arbeitet , als auch das staatliche und industrielle
Anleihekapital , dessen Schuldienst in Deutschland besorgt wird .
Die Aufstellungen geben ein Bild von der Entwickelung und dem
heutigen Umfange der deutschen Seeinteressen und zeigen ihre
Bedeutung für die verschiedenen Zweige der deutschen Volks -
wirthschaft . "

— Berlin , 1 . Dez . Die Entsendung eines amerikanischen
Kreuzers nach Haiti hat , wie die „ N . A . Z . " im Gegensatz zu
Meldungen ausländischer Blätter zuverlässig hört , keinerlei de¬
monstrative Bedeutung . Die Regierung der Vereinigten Staaten
hat hier mittheilen lassen , daß die Entsendung des Schiffes aus¬
schließlich den Schutz amerikanischer Bürger bezweckt.

— Berlin , 1 . Dez . Auf Anregung der Hamburger Handels¬
kammer werden der deutsche Handelstag , der Zentralverband
deutscher Industrieller und andere große industrielle Vereinigungen
Mitte Dezember eine Kundgebung von Großindustriellen zu
Gunsten der Flottenvermehrung veranstalten .

— Berli « , 30 . Nov . Schulschiff „ Stein " ist am 29 . Nov .
in St . Thomas angekommen .

— Hlnruover , 29 . Novemb . Die hiesige Vereinigung für
Auswanderungsfragen veranstaltete eine öffentl . Versammlung über
die Flottenfrage - Professor Kettler hielt einen Vortrag über die
Nothwendigkeit der Marineverstärkung aus wirthschaftlichen
Gründen und entwickelte ziffermäßig , in welchem Umfange unsere
Industrie , unser Handel , unsere Kauffahrteiflotte und unser Aus -
ivandererstrom durch unsere heutige Marine weniger geschützt
sind , als diese Wirthschastssaktoren anderer Kulturstaaten durch
deren Marinen geschützt werden . Im Anschluß an den Vortrag
wurde die Abfindung einer Resolution an den Reichstag be¬
schlossen, die der Hoffnung Ausdruck giebt , daß dieser Math und
Einsicht genug haben möge , um energisch für die unaufschieb¬
bare Kräftigung unserer maritimen Wehrkraft emzutreten .

— Paris , 29 . Nov . Die „ Ostastatische Post " enthält eine
sehr amüsante und belehrende Geschichte hinsichtlich des Bestandes
eines Theiles der französischen Flocke , ein wahres Seitenstück zu
der bekannten Angelegenheit des Kreuzers „ Bruix " gelegentlich
der Reise des Präsidenten nach Rußland . Der Generalgouver¬
neur von Indo - China , Herr Doumer , wollte sich auf einem
Kriegsschiffe nach Hongkong begeben , und hatte für diesen Zweck
dm Aviso „ Alouette " ausgewählt , den man ihm als das beste
Fahrzeug der mit großen Kosten von den Franzosen in Tonkin
und Saigon unterhaltenen Seekräfte bezeichnet hatte . Nachdem
in Folge eines Thphons , der von den tonkinefischen Seebehörden
vorausgeahnt wurde , aber merkwürdiger Weise in einer ganz
anderen Gegend , als dem von dem Schiffe einzuschlagenden Wege
tvüthete , dem Schiffi eine Verzögerung seiner Ankunft vorge¬
schrieben worden war , ging die „ Alouette " am 15 . September
endlich von Monkay nach Saigon ab . Aber noch am selben
Abend versagte die Maschine dm Dienst - der Kessel konnte dm
Druck nicht mehr vertragen . Man flüchtete sich mühsam nach
Tourane , wo der Aviso am 19 . eintras . Am 20 . wagte er sich
auf ' s neue hinaus , da der Generalgouverneur ihn für den 22 .
beordert hatte . Der Kessel versagte aber wiederum nach einigen
Stunden den Dienst . Am nächsten Tage mußte dis „ Alouette "
in den nächst gelegenen Hasen Quinhorie einlausen . Der Kom¬
mandant benachrichtigte von dort aus den Gmeralgouverneur
von den Unglücksfällen des Schiffes . Herr Doumer antwortete
umgehend , er werde bis Tourane ein Packetboot benutzen , wo er
dann die „ Alouette " in seetüchtigem Zustande anzutrcffm hoffe .
Vom 21 . —23 . September beschäftigte man sich daher mit fieber¬
haftem Eifir , die Kessel des Avisos in Stand zu setzen. Am

jekt zu verzichten , was er in liebenswürdigster Weise that , indem
er dm Schiffskommandanten über sein unverschuldetes Pech zu
trösten such :». Die „ Alouette " kam mit Noch und Mühe nach
Haiphong zurück und alle Welt ist in dem Wunsche einig , daß
dieses seetüchtigste Fahrzeug der tonkinefischen Flotte nicht noch
einmal in dis grausame Nothlage versetzt werde , den sicheren
Ankergruvd rm Hafen zu verlaffm -

Lokales .
(Mittheilungen und Berichte über bemerkenswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,
wie in Bant , Heppens und Reuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer KorrespondenGM ist mir mit voller Quellenangabe gestattet .)

8 Wilhelmshaven , 2 . Dezemb . Der Warine -ZahtMifter
Wolschke, bisher an Bord des Panzerschiffs „ Sachsen " geht auf
Kreuzer „ Deutschland " über .

Wilhelmshaven , 2 . DecSr. Die bisherigen Registratur-
Kssistemm Rresenberg , Müller (Foltert ), Becker und Nittschalk
sind zu Registratoren bei der Intendantur der Marinestation
der Nordsee ernannt,

8 Wilhelmshaven , 2. Dez . Die Besatzung S . M . S .
„ Deutschland " , soweit dieselbe von der Marinestation der Ostsee
gestellt worden ist, traf gestern Nachmittag gegen 3 Uhr mir
Extrazug von Kiel hier ein . Der Zug fuhr direkt auf die Werft ,
woselbst die Überweisung an das Schiff erfolgte . Zu gleicher
Zeit geschah die Uebsrweisung der von den hiesigen Marinetheilen
gestellten Leuten (der 17. Mir .- und II . Werst -Div . und dem II .
Seebatmllon ) . — Heute Morgen ist S . M . S . „ Deutschland "

mit folgendem Stabe in Dienst gestellt : Kmdt . Krv .-Kpt . m O .-
Lts .-Rang Trupptt , I . Oifiz . Kpt .-Lt . v . Bassewitz , Nav .-Offiz .
Kpt .-Lt . v . Born , BatN -Offiz . Kpt .-Lt - Brüll , wachhabende Offiz .
Lts . z . S . v . Abeken , Lange , Höpsner , Meidinger , Nt .-Lts . z . S .

§ Reichardt , Böcker , v . Gaudccker , Raeder , Schwengels , Wegener ,'
v . d . Knesebeck, Masch .-Jng . Pasche .

8 Wilhelmshaven , 2 . Dez . Der Ablösungstransport für
S . M . S . „ Möve " in Srärks von 7 Offizieren , 3 Deckwfixieren
und 63 Mann hat gestern mit dem Rerchspostdampfer Preußen "

Bremerhaven verlassen .
8 Wilhelmshaven , 2 . Dezbr . Durch Vers . d . O .-K . ist

bestimmt , daß S/W . S . „ Oldenburg " mit dem 1 . Dezbr . aus
dem Verbände deS 1. Geschwaders ausscheidet und bis zum An¬
tritt der für das Schiff angeordneten Reise ins Mittelmeer
unter den Befehl des Kommandos der Ostsee tritt .

8 Wilhelmshaven , 2 . Dez . Die il . Torpedobootsdivision
ist am 30 . Nov . aufgelöst . II 8 ist als Stammboot in Dienst
verblieben , die Torpedoboote 8 67 , 68 , 70 , 71 , 72 und 73
haben außer Dienst gestellt .

Wilhelmshaven , 2 . Dez . Um auch Fremden den Be¬
such des Spezialitäten -Theaters in der Burg Hohmzollern (Weih¬
nachtsvorstellungen ) zu ermöglichen , werden am 8 . und 15 . Dez .
von hier Sonderzüge nach Jever , Carolinensiel und am 15 . ein
Sonderzug nach Sande und Neuenburg abgelasfin .

Wilhelmshaven , 2 . Dez. Im Saalbau (Rheinischer Hos)
traten gestern Abend die neu engagirten Künstler und Künstlerinnen
zum ersten Mal auf . Die gebotenen Leistungen waren gut ,
insbesondere erntete der Medizinal - Wundermensch und Glas¬
tänzer Signor Strazini für seine großartigen Leistungen stürmischen
Applaus . Signor Strazini ißt und trinkt die unverdaulichsten
Sachen als mit Spiritus getränkte brennende Watte , Kohle ,
Seife , Steingut , Petroleum etc . etc. Zum Schluß läßt der
Künstler eine über 2 Meter Hobe Feuersäule aus dem Munde
entsteigen und tanzt mit nackten Füßen in Glasscherben ohne sich
zu verletzten . Wer sich einige vergnügte Stunden machen will ,
der versäume nicht , den Saalbau zu besuchen .

Dr . Lange in Loga . Derselbe gab dem Schwindler zu nächst
15 Mk . verfolgte aber dann dessen Spur und führte schließlich
zur Entlarvung . Die Strafkammer verurtheilte den Schwindler
zu 1 >/z Jahren Gkfängniß und 1 Woche Zuchthaus , während die
Neumann mit 8 Wochen G fängniß davonk ,rn .

Leer , 1 . Dez . Große Besorgniß herrscht hier wegen Aus¬
bleibens des fälligen Dampfers „ Reichskanzler von Caprivi ".
Das Schiff ging laut Hafenangabe von Kuxhaven (mit dem
Leichter „ Korrespondent " im Schlepptau ) am 28 . Novbr ., also
Sonntag , Vormittags 9 Uhr 45 Min . in See , und dies wurde
auch durch ein Privat -Telegramm nach hier gemeldet . Bis jetzt
hat man aber keine Nachricht über den Verbleib - auch eine Rück¬
kehr ans See ist nicht bekannt geworden .

Leerhafe , 2 . Dez . E ue dritte Lehrerstelle ist hier neu er¬
richtet woroen .

Emdes , 28 . Novbr. Der Postasflstent Poppinga von hier ,
welcher un Frühjahr dieses Jahres bereits als Kandidat für
eine Abkommandirung nach Südwestafrika genannt wurde , soll ,
dem Vernehmen nach mit der unter dem Befehl des Prinzen
Heinrich , demnächst nach Ostasim abstehenden zweiten Division
des Kreuzerge '-chwaders sich nach Ostasien begeben .

Bremerhaven , 30 Nov . Aus dem im Kaiserhafen liegen¬
den Liohdoampfer „ Darmstadt " fand heute Morgen eine Explosion
in e nem Kohlenbunker statt , die wahrscheinlich durch Kohlengas
entstanden sein wird . In dem Raum lagerten etwa 200 Tonnen
Kohlen , die erst am Sonnabend in Antwerpen an Bord ge¬
nommen waren . Das Feuer wurde sofort gelöscht . Leider sind
13 Personen — Matrosen und Arbeiter — die in den Räume »
arbeiteten , mehr oder weniger verletzt worden . DaS Schiff selbst
hat keinen erheblichen Schaden erlitten .

Letze , 1 . Dez . Höheren Orts wurde genehmigt , daß der
Name S . M . des Kaisers und Königs für den dem Agenten
Joh . Diedr . Eilers in Lehe am 6 . Okt . 1897 geborenen siebenten
Sohn in das Kirchenbuch eingetragen werde .

Bremen , 1 . Dez . Kapitän Engelbart vom Schnelldampfer
„ Kaiser Wilhelm der Große " berichtet : „ Am 26 . Nov . um
4 Ukr Morgens auf 46 » 16 ^ W . trafen wir ein beinahe
niedergebranntes Schiff in vollen Flammen - hielten uns 25 Min .
in der Nähe desselben auf , um zu sehen, ob noch Menschen an
Bord seien . Nachdem wir uns überzeugt , daß das Schiss
bereits verlassen war , fitzten wir die Reise fort ." — Ohne diese
25 Mm . Zeitverlust würde sich das glänzende Resultat von 22,85
Meilen Fahrgeschwindigkeit von Newhork nach Southampton ,
noch um etwas günstiger gestellt haben . Die auf der Heimreise
durchlaufenen Emftrnungen betrugen : 401 , 520 , 513 , 528 , 525 ,
507 und 71 Meilen , insgesammt 3065 Meilen . Bei diesen
Ziffern ist zu berücksichtigen , daß die Distanzen in Folge des
ostwärts gerichteten Kurses in je 23 Stunden durchlaufen sind,
während sich die Etmale auf der Ausreise bei westlichem Kurse
umgekehrt für 25 Stunden berechnen , wodurch die ausgehenden
Distanzen erheblich höher erscheinen . Die größte vom „ Kaiser
Wilhelm der Große " und überhaupt von einem Dampfer jemals
zurückoellgte Entkernung betrug an einem Tage 567 Meilen .

H.US dsk UMgeZenö und der Provinz .
Oldenbvrg , 1 . Dez . Im Reichs - Etat für das kommende

Jahr sind für die hiesige Stadt der Neubau von Kasernen ,
sowie eines Postgebäudes vorgesehen .

Olderrbm 'g, 1 . Dez . Die Erbauung einer zweiten Stadt¬
knabenschule würbe in der gestrigen Sitzung des Stadtraths definitiv
beschlossen.

Oldenburg , 1 . Dez . Die Frage , ob bezüglich der Volks ,
schulen eine besondere Schulacht zu bilden und der mit den
Katholiken und Juden bestehende Vertrag aufzuheben sei, be¬
schäftigte gestern den Stadtrath . Die zur Berathung der Frage
eingesetzte Kommission ist der Ansicht , baß es am besten sei , es
vorläufig bei dem jetzigen Zustande zu lassen , zumal nicht aus¬
geschlossen sei, daß eine demnächstige Revision des Schulgesetzes
eine Neuregelung auch der städtischen Schulverhältnisse erleichtern
werde . Die Summe , die die Katholiken z . B . im Rechnungs¬
jahr 1896/97 durch den Vertrag profitirt haben , beziffert sich
auf rund 2400 Mk . Wegen der Schwierigkeiten der Regelung
dieser Angelegenheit wurde beschlossen, von weiteren Schritten
vorläufig » och abzusehen . — Ferner wurde ein Gesuch der
städtischen Elementarlehrer um Ausbesserung des Gehalts be-
rathen . In dem Gesuch stellen die seminaristisch gebildeten
Lehrer den Antrag , daß von dem Zeitpunkt an , wo die Lehrer
erwarten dürfen , eine Stelle mit Hauptlehrergehalt zu erhalten ,
ein rascheres Auflücken in die höheren Gehaltssätze statifinde .
Es wurde beschlossen, dem Gesuche keine Folge zu geben .

OldenbM 'g » 30 . November . In den letzten Tagen voriger
Woche sind aus mehreren Wirthshäufirn die dort vom Wirthe -
Verein aufgestellten Sammelbüchsen gestohlen . Den Spitzbuben
ist dabei eine ansehnliche Summe in die Hände gerathcn . Die
Diebstähle sind um so mehr zu beklagen , als das angesammelte
Geld armen Kindern zugute kommen sollte , welchen der Wirthe -
Verein alljährlich eine Weinachtsbescheerung damit bereitet .
Der Vorstand des Wirthe - Vereins hat auf die Entdeckung der
Diebe eine Belohnung von 10 Mark gesetzt.

Amich , 30 . Nov . Vor der Strafkammer stand heute ein
Gaunerpaar , das nicht nur Oftfriesiand , sondern Ost - und
Süddeutschland , Oesterreich , Belgien und Holland durchflog , um
Diejenigen , die nicht alle werden zu brandschatzen . Angeklagt
waren des Betrugs bezw . der Hehlerei und falschen Namenssührung
der aus Oesterreich gebürtige 40jährige , stellenlose vielfach vorbe¬
strafte Schlosser Viktor Ruß und das 29jährige , wegen gewerbs¬
mäßiger Unzucht vorbestrafte Kontrolmädchen Katharina Neumann ,
gen . Marie Müller aus Ostpreußen . Ruß gab die Neumann
stets als seine Ehefrau aus . Das Pärchen reiste von einer Stadt
zur andern . Sofort nach der Ankunft begab sich Ruß zum nächsten
Arzt , erzählte diesem er sei selbst auch Arzt , aber in momentaner
Verlegenheit , weil er soeben den Zoll auf seine werthvolle exotische
Sammlung habe erlegen müssen , er erwarte aber spätestens morgen
von seinen reichen Verwandten — gewöhnlich wurde hier ein be¬
rühmter Gelehrter ins Feld geführt — eine Geldsendung und
bitte daher den Herrn Kollegen um vorübergehende Aushilfe usw .
Unter den aus dies Märchen Hereingesallemn befand sich auch

Telegraphische BepMen des Wilhelms - Taget»!.
H6 . Kaiserslautern , 1 . Dez . Die „ Pfalz Pr " meldet

von einem Grubenunglück auf der Kohlengrube Frankenholz bei
Homburg in der Rheinpfalz , das durch Schlagwetter entstanden
ist und wobei 30 Personen getödtet und 40 verwundet wurden .

H8 . Prag , 2 . Dezember . Die Unruhen dauerten bis
Nachts 11 Uhr . Stadt und Vorstadt zeigen das Bild arger
Verwüstung . Viele CafZs , Geschäftslokale und öffentliche Ge¬
bäude sind geplündert , theilweise in Brand gesteckt und zerstört .
Bisher sind 4 Todte und 150 meist schwer Verwundete festge¬
stellt . Gerüchtweise verlautet , daß heute Abend das Standrecht
verkündet werden wird . Der Corpskommandant Khueller wird
zum Gouverneur ernannt werden .

W . Prag , 2 . Dezember . Abends rückten 12 Bataillone
Infanterie aus . Der Aufruhr dauert fort . Mehrfach bewarf
der Pöbel die Wohnungen der Deutschen und der Juden mit
Steinen und plünderte die Läden der jüdischen Kaufleute . In
den Vororten werden die Ausschreitungen fortgesetzt , wohin eben-
falls Militär abgeht .

Wilhelmshaven,Fen 2 . Dez . Kursbericht d. Oldenburgischm Spar -. .
gekauft verkauft
102,60 103,15
102,60 103,15
86,8 » 87 .35

102 .50 103,05
102,60 103,15
97,29 97,75

102, — 103, —
95,50 96,50

101 .50 —
100,- 101,—

und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven ,
3Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe unkdb . b . 1905 .
3Vg PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . .
3 pCt . do. . .
3 >/z PCt . Preußische Consols unkdb . b . 1905 . .
31/z vCt . do . . .
3 pCt . do.
3Vs PCt . Oldenb . Consols . .
3 pCt . do. ' . .
4 pCt . Oldenb . Kommnnal -Anleihm .
3 -/j pCt . do . do. .
3Vn PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . . 102, — 103, —
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . 94,20 94,75
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . . —
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . 94,60 95,15

PCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .-Bank
unkb . bis 1905 . . 98,70 99, —

4 PCt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien- Bank
M/2 pCt . vor : 905 nicht auslosbar . . > 102,70 103,25

do , bis 1904 . 99,70 100, -
Wechsel aus Amsterdam kurz für Guld . 100 . In Mk . 168,15 168,95
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr . in Mk . . . . 20,30 20,40
Wechsel aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . . 4,165 4,215

Discont der Deutschen Neichsbank 5 PCt .
Wechselzins unserer Bank 5 0/0

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Zu vermiethen
eine fein mLNtsLe Wsh « - ««d
Sch!aN »Äe mit Balkon ,- desgleichen
em großes fein möbliktes Zimmer
an 1 oder 2 Herren.

Ecke Markt» u . Börsenstraße,
„Elsässer Hof ".

Janger ÄLkk,
der im Kolonialwaarensn - gros-Ge-
schäst gelernt und später 1 Jahr in
einer größeren Papierwaarenfabrik
thälig war, sucht unter bescheidenen

. ——- —— - —
Zu vermiethen

zum 1 . April oder Mai rin kleiner "

LaÄerr mit Wshrrmg . H
Kr . Kress Ww .,Bant, WerMratze 20.

Eine GirMNwHyMg
zum 1 . - Februar zu vermiethen . ssf

I . KkRs», Bant, WN. Wilhelmshav .-Str . 31, 1 Tr.

Zu vermiethen
ein gut «»SbUrLeS Zimmer .

Roonstr. 3, Hinrerh . 1 Lrp. r.

Ach Wt UZblick Stüt '
an 1 Herrn zu vermiethen.

Mittelftraße 3, part .

6tu1«8 I^OKlS h
Mittelstraße 12 .

Zu vermiethen k
gut WSdlirtsS Woh » - W. WHlsk- Lfzimmer. Bismarckftr. 51, I.

Zu vermiethen
ein WöMirisK Zimmer . fr-

Hinterftraße 29, part . l . D

GlU § möstl . WshllMg sel
(Stube und Kammer ), für einen jungen no
Lehrer zum 15 . Dezember gesucht , Wj
Möglichst in der Näbe der Roonstraße. GOfferten unter b"

. 9. an die Expd . ^
dieses Blattes erbeten. ^

Suche -
ein in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes MSdchr » "WH ni
als Häushälrerin. al

Joh . Rarme «, GSkerstr . 16 . w

Gesucht Z
ein jüngerer te

Bäckergeselle. L
I . D . Rstzkamp , Marktstr. 6. ^

Gesucht "
auf sofort ein kleiner e

LsLL » orfi
zur Aushülse. L

E . Meyer , Bahnhofshotel.

Gesucht ,
auf sofort ein ^

Stundenmädchen ^
für Vormittags oder für den ganzen H
Tag.

Frau MeittSA , Roonstr. 93, I.

Gesucht
zu« 1 . Januar ein ^

Mädchen "'^
für Küche und Hausarbeit.

SrchüLH, Consumverein , Tonndeich .

Gesucht
auf sofort ein schulfreier DM " Lrms I
bnrsche . "MG !

Zu erfragen in der Exped. d. Bl. ^

Gesucht
^

zum 1 . Januar ein Dis «st« öbchS». ^
Kaiserstraße 16, II. l . §

AlisrmM. Kkllm
!ucht zum 15. Dezember anderweitig
Ttell»«g. Gute Zeugnisse und Em-
Uehlungen vorhanden . Offerten unter8. v . an die Expd . d . Bl.

Eine Wittwe wünscht

BEsehästisrrng
im Nähen und Ausbessern .

Näh . Schmidtstr. 4s, Tonndeich .

^

^ ikilsöurigsicsl'ign
UZfiuksstsn ,
7l80kll3stSN

empfiehlt

llolls-im kookW
Nachzusr. i. d . Expd . d . Bl .

hier «M Matze,
jetzt

Asklstr. 7
aw Nsrtiplstz.

Rothes Schloß — Roonstr . 5.
WWMW-KMKWWMWSß -V

^ ^ VF» ^ «H, ^ ^ ^ ^ ^ »

kiÜW kr« !!
sigMnts !
in großer Auswahl, 13, 15, 18, 20

bis 40 Mk

(wattirt , vorn zu« Durchgreifcn , mit
Pelzbesatz), in allen Farben, 9, 11,

14, 20 bis 50- Mt.

ll . §. lluiSMMIl.

ö. li. küiilllirlW.
Dn « Ft «kAr

Ern großer Posten

zu

dcheutmÄ hnÄZeWe » Pmftu ! ! !
Ferner :

Vettzeuge , Inletts , GgrdmeR ,
Bzrcksliys , SHürZenstöffe , KsttSR ,
KLewer - Mrchmd , HeMVeatuche ,
Helle BLsUsmstSffe in WsAe und

GauMwolle .

W8U

. - -- -- - - - - ,
;e über, echte Sachen ge-

. von Jahr zu Jahr an Werth,
besuche deshalb Jeder , alt und

!, die

kihNchis -AksIellmK
in JapsmGhiAK -BKcheA.
icht in 100 Jahren, vielleicht auch
kommt es wieder vor, daß echte
Satsuma -Sachen zu Preisen er-

sen werden können, welche für un-
Sachen angelegt werden müssen.

; eignet sich schöner zu ^einem

Kurzum , erzählen läßt
,r, Jeder muß kommen

LU Frank,
jetzt -

Knorrstratze 4, am Marktplatz.

MsZsMNwf !
Trotzen Posten

hochseine BeLtvsrlsgsr .

Marttftveche SG.

8.8MiI» ill!
Weuestraße 8.

Bsrzüglich fitzenSe

VlNbUM
mit garauttrt leinenem Am

! satz , 3fach, das Stück 2.25,
2 .65,2.85,3 .65 u. 4 .35 Mk.
Bei Entnahme eines Hülben
Dtzd. Preisermäßigung.

Großes Lager in

klanschetterij
und

Kragen
in modernen Foruren , vor«

räthig in allen Weiten.
'

Verkauf zu be-
deuteud billigeren

Preisen wie überall .

LÄM Lrust,
Vast «. K-ppems.

empfehle ich :
Kleiderstsste in couleurt und

schwarz ,
NrLsNLsästslle ,
GchürzeMsffe,
HKferrftsffs, ,
D «Me«- « . Mttdsrhmrbe «,
EchEertüchrr «. Gssle«-

rvarMes ,
HasLschahe «. Ehawls ,
Wäsche für Herren, Damen

und Kinder,
SWPss für Damen,
Stzlipse für Herren re.
Alles in großer Auswahl zu den

niedrigsten Preisen .

H.M0L Brust,
Baut u . SepH>e«s.

Beginne am Freitag , de» 8»
DezeMtzsr , Abends 8 Ahr, in den
oberen Sälen der „Kaiserkrone "
einen Kursus für Erwachsene. An¬
meldungen werden daselbst und in
meiner Wohnung entgegengenommen.

Hochachtungsvoll
k. TMzlckrsriu ,

Lvnndeich 18.

ausgezeichnet und fertig gestickt,
swaschechte St -ckstive,s

V.-U .-L .-St !ckgar« .
Zielten - n Wäsche - Kefchäst

st. Lickler,!

Ein junges, lebenslustiges hübsches
Mädchen , schöne Erscheinung, vermögend,
Wünscht die Bekanntschaft eines flotten
Herrn behuis Heirath. Offerten erb .
unter Ast so an die Expd . d . Bl.

W « kr« !!
astend Nackniittaa von 1 bis o

_
mrin

. Nachmittag von
Uhr geschlossen .

Kug. Uinnvks,
Baut .

Schultaschen
und

dmrsrhaft Ksardeitet
von 60 Pfg« an

empfiehlt in großer Auswahl

LvLMMirer, Zettln,
MsEftratze .

Schwarze und couleurte

Metts
3,50, 5,00, 7,50, 10,50, 12,50, 15,00

bis 40 Mk .

L . I '
. LmsillLiw .

Lpeungfeltse-

^ gllgilöN
aus nur gutem Material

dorr LS Mk. au
liefert

Aug. lveräkünsr,
Sattler und Polsterer ,

MsrkrftxAtzr »

AMim NkuZt , Amt .

DBMSN -
WinLsU -Za ^ sts ,

Damssr -
WrNLsIt - ApKgeM

und

simtl. SnlkMiLp
verkaufe ich vorgerückter Saiwn
wegen zu heruvtergefetzte «

Preise«.

AMn öeust, Kar

Empfehle alle Sorten

Wild und KeMgek,
sowie alle Sorten

als :
Melonen , Wrinzäpfel, Kriegeräpfel,
Grau-Hiangenets, ßitronen und an¬

deres Obst .
LZLW LMW - RUWM ,

L Cmtner 2,70 Mk.
FiM WÄZGZÄHVA

Banterstraße 12 .

per Pfd . 75 Pf ., Centnsr 70 Mk ., ver¬
sendet W. M . Lkrsr-LLlr«, ZeSer .
Wenn nicht nach Wunsch , nehme retour

Verloren
mskidrserRt»e»s- lM.
Abzug . Hafenkaserne , Anterosfizierküche .

KmWsKttti!
, M . SchwgsrrWM , Wremen.

Lü WKKkZP ZgElZiL
für alle durch jugcndl . Verirrungen
Erkrankte ist daS berühmte Wer!
U . ßZtM'Z

80 . Auflage.
Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
Lese es Jeder, der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tauseude
verdanke» demselLerr ihre
Wirdrrtzerstellnng . Zu beziehen
durch das Verlags -Magazin in
Leipzig, Neumarkt Nr . 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Borrälhig in der Buchhandlung
von 6t «MMer ImckvvlM in
Wilhelmshaven .

Danksagung.
Allen Denen, die an unserer silbernen

Hochzeit theilnahmen und uns beglück¬
wünschten, sowie dem Krieger - und
Gesangverein sagen wir hiermit unfern
innigsten Dank.

I . Brrd. EMS, Rüstersiel.
Hierzu eine Beilage vom

Bankgeschäft Karl Keinhe, Berlin N .,
betr. große Görlitzer Lotterie .
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3ni 2ni6rs886 äer Kiez . 8k8eküfi8weli
wird hiermit darauf hingewiesen , daß an den Sonntagen vor Weihnachten sämmtliche Geschäfte
bis Abends 7 Uhr geöffnet sind.

De « Vorstand des kaufmännischen Vereins .

Heute Freitag :

MW
Ei !

Sämmtliche Maaren mit 10 Prozent Rabatt.

8086k L Voiek8äorff
, Am neuen

Erklärung ! NMkülMS K.

fit komt t§, büß Wsm Wttm st billig W
Von allen Seiten werden unsere billigen Preise !

! angestaunt , wir geben hiermit unserer Wertyen Kund¬
schaft Ausschluß , ^ OsLKLEGÄ. sich unsere Preise

! dermaßen billig stellen.
1. Durch große Massen-Baareinkäufe .
2 . Durch verhältnißmäßig wenig Miethe .
3 . Durch wenig Personal , denn viel Personal !

kostet bekanntlich sehr viel Geld .
4 . Durch solide Einrichtung unseres Haushalts . I
5 . Weil wir nur mit den ersten Fabriken in

Verbindung stehen .
Unserer werthen Kundschaft uns bestens empfeh-

^ lend, zeichnen

Abtheilung:

UlMlilloMtilili .

Hochachtungsvoll

Ködliillös IliiMliz
Gskevstrmtzs <rnr PcreZ .

Trotz der vorgerückten Saison sind meine
Läger durch neue Eingänge in allen Genres
aufs Reichhaltigste sortirt.

Wintttjuilktts wie Abbiibuilg M. 15.
Einfaches Mett M . 2,75.
KaSmäntel »an Mir. 11,00 an.
Abendmäntel von Mk. 6,00 an.
Krimmerkragen m. beMter Sammct-

vaffe in allen Fangen ?« bekannt
niedrigen Preisen.

Hochmoderne Kinderhängernon W . 4
an in allen Farben und Fängen
neu kingetriffen.

Dunkle Wirthschafts -

8okstrL « in ,
weiße Wirthschafts -

KvkstrLvn ,
schwarze Panama -

8vkQrL « iL ,
schwarze seidene

KvkürLSu ,
Tändel - und Thee-

KokstrLvL ,
Mal -

Betten - n . WSsche- Hefchäft

MkkIer,RoonjIr. M.

^ Sonnabend , den 4. Dezbr .,
8 Uhr :

VorsammluüK
E Vereinslokal .

Wahl der Revis . - Kom¬
mission, Stiftungsfest , Sylvesterfeier
und zu Z 13.

Wegen Schluß der Jahresrechnung
wird gebeten, die Beiträge in dieser
Versammlung zu entrichten.

Suche
tztt sofort einen kräftigen

Hausburfcherr
Konditor düddecks . Roonstr . 74a

8!!
üöf ver'ViffSgtsn kmökke .

HeöMg der Beiträge
Sonnabend , de« 4 . Dezbr ., Vor¬
mittags von 8— 10 Uhr und Nach
mittags von 3 — 5 Uhr - Iin Sannt :
Mittwoch , de« 8 . Dezbr., Vorm,
von 10—12 Uhr .

Großer

rv - tt - Skat ,
Arrgustenftraße 7,

Sonnabend , de« 4. Dezember,
Anfang 8 Uhr .

Hierzu ladet freundlichst ein

L 'i -o/LrnnZ -
cis»- Ärss -M -'

ÄlMvüllKtL
LWStslllwI

r'ir Äs»-
Sonutsm s . UsLSLrdsn

LEt ^ -^ pesrarrtairs-r
/ . ÄaMALL
L '̂s L2> sottos .

Empfehle mich als
Aufwartefrau - WZ

berKranken uns Wöchnerinnen.
Wwe . Müstman », Heppens,

Einiounasstraße 35

KroWkr Schneibtrin,
nach dem neuesten System , empfiehlt
sich in und außer dem Hause

Verl . Gökerstraße 9 , 1 Tr .

für Kinder und Erwachsene ertheilt
O. Beriow , Börsenstr. 22.

Hades - Anzeige.
Heute Morgen entschlief sanft

unsere liebe gute Mutter ,
Schwieger - und Großmutter , die

Ml« lob. liioMo,
im nicht ganz vollendeten 63 .
Lebensjahre . Dieses zeigen tief-
betrübt an die trauernden Hinter¬
bliebenen
ß . Aecker u . Frau , geb . Hinrichs/

nebst Sohn .
Aug . Kinrichs , Kaufmann .

Bant , den 1 . Dezember 1897.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend Nachmittag 2 /̂z Uhr vom
Trauerhause , Neue Wilhelmsh -
Str . 27, aus statt .

und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hierzu eins Beilage .



Freitaa, Sr« 3. Dezember 18S7.
Der günstige Erfolg , den unsere

KM LN. ds . Mts . in einer Auflage von
LZ ONO Exemplaren erschienene Nummer ge¬
habt , veranlaßt uns , zwei weitere Nummern
in gleicher Auflage am

herauszugeben , und bitten wir , uns die für
diese Nummern bestimmten Annonce « recht¬
zeitig Zukommen lassen zu wollen .

GMdMmr d » „Wilheknsh . Tagebl .
"

s2. Die Rache eines Häßlichen.
Roman von M . Widdern .

(Schluß.)
Nach einer Weile fuhr Eugen fort : „Damit würde auch

die Mutter heimathlos werden , dachte ich . Und dann klang es
mir Plötzlich wieder in der Seele : „Du hast einst geschworen,
Vergeltung an dem verrätherischen Bruder zu üben, Eugen von
Stieler. Dies zu thun, wie Du damals im Sinn gehabt , gabstDu freilich längst auf : das heißt, Du denkst nicht mehr daran,
Böses mit Bösem zu vergelten. Nun räche Dich auf andere
Weise, indem Du Curt zwingst, seinen Wohlthäter in Dir anzu-
erkmnen ."

Ich war nicht besonders groß, als ich so dachte. Aber ich
bin doch auch nur ein Mensch , Mutter und konnte nicht vergessen
was Curt mir gethan. —

Unterbrich mich nicht, ich bitte," setzte der Doktor hinzu,als die Baronin die Lippen öffnete um einen Einwurf zu
wagen . Dann fuhr er lebhaft fort, so lebhaft feine Schwäche
es erlaubte:

„Ich hatte schon von der Verpflichtung meines Bruders ,
Steinbusch gegenüber gehört , noch ehe ich hierhergezogen . Gleich
nach meiuer Übersiedelung nach A . suchte ich den Wucherer auf
und erwarb die Wechsel . Natürlich konnte ich dies nur mit
einem Opfer . Denn Steinbusch gab mit ihnen die Berechtigung
aus der Hand, auf Subhastation Waldburgs gerichtlich antragen
zu können , falls Curt am Fälligkeitstage nicht zahlte.

Daß ihm dies aber nicht möglich fein würde , nahm er mit
aller Bestimmtheit an . Denn er glaubte nicht daran, daß der
stolze Baron sein einziges Kind an den Sohn des Bankiers
verkaufen würde, wie man mir und auch ihm erzählt — um
mit dem Sündengeld seine zerrütteten Vermögensverhältnisse zu
arrangiren.

Nun hatte ich dem elenden Kravattenmacher aber das Spiel
verdorben und trug die Wechsel in der Tasche meines Ueberrocks
heim. Ich entwerthete sie,- meine Absicht war es, die Fetzen
unverzüglich an Curt zu senden — mit den Worten „die Rache
Ses Häßlichen," welche das Begleitschreiben bilden follren. Aber
ich schob trotzdem die Uebersendung auf — weshalb, wußte ich
selbst nicht . Da traf mich das beleidigende Billet meines Bruders .
Als ich aus demselben zu ersehen meinte , daß er seine einzige
Tochter wirklich opfern wollte, entschloß ich mich jedoch, den Plan
zur sofortigen Ausführung zu bringen, anders jedoch, als ich
bisher beabsichtigt . Denn nun stand es sest in mir, daß ich
persönlich Waldburg aufsuchen wollte . —

Aber der Mensch denkt und Gott lenkt ! Denn als ich mich
schon am Nachmittag desselben Tages — das versiegelte Kouvert
mit den entwertheten Wechseln in der Brusttasche meines Rocks
— auf den Weg machte — traf mich die Kugel eines Elenden.
Niederstürzend , fiel ich — wie Du wohl weißt — mit der Stirn
auf einen Stein und zog mir eine Gehirnerschütterung zu . Sie
ließ mich lange in Fieberphantasien liegen. Als ich endlich das
Bewußtsein zurückerlangte beschäftigten , sich meine Gedanken wieder
fast nur mit der Wechselangelegenheit und der Frage : „Hat Curt
ihretwegen inzwischen nicht doch sein Kind geopfert , die Tochter
gezwungen , sich mit der Liebe zu einem andern im Herzen , dem
Sohn Bankier Wolkens zu verloben ? "

Glücklicherweise konnte mir meine Pflegerin, Schwester Minna
— auf meine Frage , zu der ich mich erst heute entschloß — Ant¬
wort geben . Viel früher erschreckte sie mich aber durch die Mit¬
theilung , daß Forstassessor von Bandelow beschuldigt worden ,
das Attentat aus mich verübt zu haben ."

„Hierüber darfst Du Dich jetzt nicht weiter sorgen, " warf
nun die Baronin ein, kam aber nutzt dazu den Satz zu beenden,
denn der Kranke unterbrach sie .

„Ich weiß, ich weiß," sagte er hastig und fuhr in seinem
Bericht fort : „Heute Morgen ließ ich nun Rechtsanwalt
Berger zu mir kommen. Es ist mein juridischer Beistand —
mein Vertrauter dazu. Ihn fragte ich, ob er glaube, daß mein
Bruder , heute am Verfalltage seiner Wechsel, während der hier¬
zu gesetzlich bestimmten Zeit, zu mir kommen , oder jemand schicken
würde ? —

Als Berger mir hierauf mittheilte, daß Curt verreist sei ,
betraute ich ihn mit dem Auftrags, sofort nach Waldburg zu
fahren und Dir die Wechsel zu überreichen . — Für meinen
Bruder sollte er jedoch die Weisung zurückiassen —

Aber was ist Dir, Mutter ? " unterbrach sich Eugen hier,als die Baronin Plötzlich laut aufschluchzte und das Gesicht in
den Händen barg. „ So sprich doch, was ist Dir ? "

„Curt weilt nicht mehr unter den Lebenden ! " hauchte die
alte Dame nun . Und mit HalberstickcerStimme fügte sie hinzu,
lvas ihr von Monte Carlo mitgetheilt worden .

„Mein Bruder todt ? "
Tieferschüttert hatte sich der Doktor in seinem Bett aufge -

richtet . Eine ganze Weile war es still im Gemach . Dann be¬
gann der Kranke sanfte Trostesworte in das Ohr der jetzt leise
weinenden Mutter zu flüstern .

Doch die Baronin wehrte denselben . „ Nicht das Sterben
Eurts allein macht mich so über alle Begriff? elend, " sagte sie
dann . „Aber daß er an diesem Ort enden mußte so recht
m seiner ganzen unseligen Leidenschaft, das kann ich nicht
überwinden und das wird auch seine Tochter nie zu vergessen
vermögen . "
, „Seine Tochter !" wiederholte Eugen. „ Ihr will , ich jetzt

sm Barer sein, rief er . „ Hoffentlich bringst Du mir das Mädchen
bald , daß ich es kennen und lieben lerne ."

Frau Emmh von Waldburg hatte sich endlich aus ihrer de-
uEthigen Stellung erhoben . Nun stand sie aufgerichret vor dem
Sohn.

„Du kennst sie ja bereits," sagte sie einfach. „Schwester
Minna und Deine Nichte Hermine sind ein und dieselbe
Person. "

„Ah — ! Daher also der bekannte Ton in der Sprache
meiner Pflegerin — deshalb der vertraute Ausdruck ihrer
Züge rief der Doktor. Dann ergriff er die Hände der alten
Dame und flüsterte : „Bitte , rufe mir meine Rechte, damit ich
ihr danken kann ." Ünd plötzlich beide Arme um den Leib
der Baronin schlingend, setzte er tief erschüttert hinzu : „Nun
habe ich endlich eine Familie und darf nicht mehr allein sein.
Denn nicht wahr, Ihr verlaßt nun beide Waldburg, und zieht
zu mir ? " —

„ Oder Du giebst diesen Besitz auf und übernimmst das
herrliche Gut, auf das ich mein halbes Leben hindurch so stolz
gewesen, " flüsterte die Baronin .

„ Von alle dem sprechen wir später, " meinte Eugen jedoch . .
„Jetzt aber hole mir Hermine — ich bitte Dich darum. "

Doch nicht die Nichte allein wurde darauf von der Baronin
an das Bett ihres Sohnes geführt: Conrad von Bandelow be¬
gleitete die Geliebte. Nachdem sich Hermine erröthend über die
Hand des Oheims gebeugt , während nun auch ihr von demselben
Worte des Trostes und des Dankes zugleich zugeflüstert wurden,deutete sie auf Conrad und sagte :

„ Das ist der Bedauernswerthe, Onkel, welche man ver¬
dächtigte, das Attentat auf Dich verübt zu haben ."

„In dem ich den künftigen Garten meiner Nichte und lieben
Pflegerin zu begrüßen habe, " setzte Herr von Stieler lächelnd
hinzu . Und nun auch dem jungen Manne seine beiden Hände
entgegenstteckeud , sagte er warm : „Sie haben meinetwegen viel
gelitten, Herr von Bandelow . Dafür bin ich Ihnen Satisfak¬
tion schuldig . Ich gebe sie gern , indem ich bitte : Gestatten Sie
mir, Ihnen das künftige Heim zu begründen und Ihre Zukunft— wie die Ihrer jungen Braut, meiner künftigen Erbin, vor
jeder Sorge zu schützen ."

Achtzehn Monat waren vergangen, und manches hatte sich
iu ihrem Verlauf geändert . So waren die BJitztitel Rittergut
Waldburgs auf die Baronin übergegangen. Doktor Eugen aber
hatte sein Haus in der Stadt verlassen und war zu seiner Mutter
gezogen , um die Oberleitung des Ritterguts , dessen Hypotheken
er abgelöst — zu übernehmen .

Der arme Häßliche strahlte jetzt vor Glück, denn ihn um¬
gab die innigste Liebe. Wie die Baronin ihn früher verabscheut
hatte, so vergötterte sie ihn jetzt. Ebenso hing Hermine an
dem Oheim und Conrad von Bandelow sah einen zweiten Vater
in ihm .

Selbst Frau von Lund trug dem Doktor ihre freundschaft¬
lichsten Empfindungen entgegen . Daß dis Baronin hierauf —
in echter Frauenart — ein hübsches Planchen baute, war nur
zu natürlich , wenn auch dahingestellt bleibt , ob sich dasselbe ver¬
wirklichen wird. Der Doktor meint ja , er brauche keine weitere
Liebe . . . s

Inzwischen war Conrad zürn Oberförster -ernannt, und
zwar für die Santoer Stelle. Der bisherige Inhaber derselben
war gestorben und Herr von Bandelow sein Nachfolger ge¬
worden.

Als der erste Schnee nach Beendigung des Trauerjahres
fiel, segnete des Priesters Hand den Bund des jungen Paares,
zu dessen Vereinigung auch die Baronin von ganzen Herzem gern
ihre Einwilligung gab .

Es war eine heitere Gesellschaft , die sich wieder in den
glänzenden Sälen der Waldburg zusammengefunden . Auch die
Familien von Gudrum und Steinholz fehlten nicht in derselben .
Hermine aber erschien in Mhrthenkranz und Schleier wie die
Anmuth selbst.

Das solenne Diner war eingenommen , und das junge Paar
hatte sich auf kurze Zeit getrennt.- Als die Neuvermählte dann
von ihren Freundinnen umringt sah, zupfte Alix von Steinholz
leise an dem Aermel ihrer weißen Atlasrobe und flüsterte der
jungen Frau ins Ohr :

„Ich muß Dir doch auch noch eine Neuigkeit erzählen , Her¬
mine , die Dich vielleicht interessiren wird." Und als die Ange¬
redete fragend in das G. sicht des hübschen Münchens blickte, aus
dem eine gewisse Erregung sprach, setzte die Kleine hastig hinzu :
„Du weißt doch , daß der alte Wolken gestorben — nachdem
— kurz vorher seine Ehe geschieden worden. Nun ist heute
Ritter Blaubart wieder nach A . zurückgekehrt, um die Erbschaft
anzutretsn. Seine schöne Frau , deren Schwester und die alte
Frau Wolken sich natürlich in seiner Begleitung ."

„ So ? " cntgegmte Hermine ziemlich gleichgültig , „ist das
junge Paar glücklich geworden ?" —

„Furchtbar glücklich natürlich," rief das exaltirte Mädchen .
Hermine aber wendete sind lächelnd von ihm ab und ging ihrer
Schwägerin entgegen , die sie soeben auf sich zuschreiten sah.

„ Welch ' ein schönes, schönes Fest," sagte Beate von Lund,
während sie den Arm der Braut nahm und dieselbe nach dem
entgegengesetzten Theil führte, wo Conrad eben von Doktor von
Stieler und der Baronin in Beschlag genommen wurde .

„Aber , daß wir es feiern durften , haben wir nur der Heim¬
kehr Onkel Eugens zu verdanken, " entgegnete Hermine. Leise,
ganz leise setzte sie hinzu : „und der Rache des Häßlichen ."

— Ende . —

Praktische Muke für d !e Weihnachtszeit für die
Gewerbetreibenden und das Pubtikum.

i.
(Nachdruck verboten.)

In amerikanischen Blättern stand einmal folgende lehrreiche
Geschichte: „ Ein Mann machte mit einem Kaufmann folgende
Wette : Ich zahle 100 Dollars, wenn Sie im Stande sind, alles
Geld, was einkommt , für Annonciren auszugeben. Der Kauf¬
mann hielt die Wette mit Lachen. Bald aber sah er ein, daß
er falsch gewettet. Je mehr Geld er nämlich ausgab, desto mehr
nahm er ein, und je größer und zahlreicher seine Annoncen
waren, desto größer und zahlreicher war der Zudrang zu seinem
Geschäfte , und je massenhafter er seine Annoncen verbreitete ,
desto massenhafter erschienen neue und immer neue Kunden . Und
so überzeugte der Kaufmann sich von der richtigen Ansicht seines
Bekannten. Er zahlte gern und freudig die 100 Dollars und
gab ihm noch 100 Dollars aus Dankbarkeit dazu. Seit der
Zeit annoncirt der Kaufmann nach wie vor eifrig — und macht
ein brillantes Geschäft . Was für Amerika gilt, gilt auch für
Deutschland . Kein vernünftiger Geschäftsmann darf den Werth

der Zeitungsannonce verkennen . Wer da meint, das Publikum
wisse so wie so Bescheid, der irrt sich . Ja, Bescheid weiß es ;
wenn es aber in der Zeitung ein verlockendes Angebot findet,
greift es dort zu . Angebot und Nachfrage sind die Bedingungen
der Nationalökonomie. Besonders bei den Weihnachts -Einkäufen
will das Publikum nicht lange herum fragen, namentlich die
Fremden, wo bekomme ich dies und jenes ? Es weiß oft selbst
nicht, was es schenken soll . Da steht es die Annoncen in der
Zeitung nach und trifft seine Auswahl . Gerade vor Weihnachten
darf deshalb der Gewerbetreibende , welchem das Bekanntwerden
seines Geschäfts und der in demselben zu habenden Gegenstände
und Maaren am Herzen liegt, dem es daraus ankommt , ein Ge¬
schäft zu machen, keine Kosten für Annoncen in den Zeitungen,
namentlich in den Lokalblättern und in den Blättern der nächsten
Umgebung , scheuen. Annoncirt er nicht, so bleiben sein Geschäft
und seine Waaren dem Publikum zum Theil ganz unbekannt .
Was nützt es aber einem Gewerbetreibenden, wenn er diese oder
jene Waaren schön und zu billigem Preise hat, das Publikum
aber nichts davon weiß und in Folge dessen nicht zu ihm
kommt ? Ein wie mächtiges Hülfsmittel das Annonciren für
den Erfolg ist, das beweisen alle die Geschäfte, die das Zweck¬
mäßige und Erfolgreiche des Annonciren erkannt haben , die
wissen, wie wirksam das Annoncirens für den Absatz ihrer Waaren
ist und deshalb nicht aufhören , ihr Geschäft und ihre Waaren
durch Annonciren in den Zeitungen anzupreisen . Bei ihnen wird
flott gekauft und ihr Kundenkreis gewinnt mehr und mehr an
Ausdehnung.

Die Zeiten, daß die Kunden ohne jeden Anreiz dem Ge¬
werbetreibenden ins Haus kamen, daß Gewerbetreibende, nament¬
lich in kleinen Städten, auf ihre Gevatterschaft , guten Freunde
und Bekannten sich verlassen konnten , daß sie ihnen niemals
untreu werden würden , sind vorbei ; keine Freundschaft zwischen
dem Gewerbetreibenden und dem Publikum ist jetzt so über alle
Anfechtung erhaben , daß eine geschickte Annonce von anderer
Aeite ihm nicht Kunden rauben kann, wenn er nicht selbst
annoncirt. Annonciren ist deshalb heute eine geschäftliche Noth-
wendigkeit , und diejenigen , welche bisher nicht annoncirten, weil
sie in der Ansicht lebten , Annonciren sei zwecklos, mögen sich
ja von ihrer falschen Ansicht bekehren lassen, und es, namentlich
jetzt vor Weihnachten , einmal mit dem Annonciren versuchen.
Der Erfolg wird nicht ausbleiben.

Nicht allein darauf aber kommt es an, daß der Gewerbe¬
treibende annoncirt, sondern auch darauf, wie er annoncirt.
Das Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs nöthigt
jeden Gewerbetreibenden zur Vorsicht in der Veröffentlichungder
sein eigenes Geschäft betreffenden Annoncen; es bestimmt)
daß ein Gewerbetreibender in Annoncen über seine ge¬
schäftlichen Verhältnisse, insbesondere über die Beschaffen¬
heit und die Preisbcmessung der offerirten Waaren, keine un¬
richtigen Angaben machen darf. Annonciren an und für sich, so
lange es sich in den Grenzen eines ehrlichen Geschäftsgebahrevs
bewegt , ist nach wie vor gestattet , nur wenn es ausartet , wenn
die in den Veröffentlichungen und Anpreisungen gemachten Angaben
unwahr, aus die Irreführung des Publikums berechnet sind, ist
es strafbar. Jeder Gewerbetreibende , der sein Geschäft von
Schund- und Ramschwaare freihält, kann annonciren, er führe
Primaqualität , dagegen kann er belangt werden , wenn er in seinen
Annoncen den Glauben erwecken will, als ob in seinem Geschäfte
etwas besonders Billiges geboten werde, und die thaksächlichen
Preise — rein als solche genommen oder in Berücksichtigung der
Qualität — dieser Vorstellung nicht entsprechen . In solchen
Fällen kann jeder Konkurrent auf Unterlassung der unwahren
Angaben klagbar werden , die Kosten des Verfahrens fallen hierbei
Demjenigen zur Last, der den Prozeß verliert. Jeder Gewerbe¬
treibende kann also soviel annonciren nüe er will, er kann theuer
oder billig verkaufen , das ist ihm unbenommen , aber : er muß
bei der Wahrheit bleiben ! Er darf nicht Treu und Glauben im
geschäftlichen Verkehr schädigen. Für den reellen Gewerbetreibenden ,
der bei der Wahrheit bleibt , liegt deshalb keine Gefahr vor, durch
Annonciren irgendwie mit den Bestimmungen des Gesetzes zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs in Konflikt zu gerathm.

Die Abfassung der Annonce ist wesentlich mitbestimmend für
den Erfolg . Eine gute Annonce auszusetzen ist nicht so leicht.
Hauptersordernisse einer guten Annonce sind : Klarheit, Kürze und
Deutlichkeit im Ausdruck . Die Annonce muß in der Abfassung
„einschlagen ", das Publikum will es bequem gemacht haben, es
will — ein drastischer Ausdruck werde nicht verübelt — mit der
Nase auf die Sache gestißen sein. Viele Worte nützen nichts .
Um das Interesse des Lesers sofort zu fesseln, muß sorgfältig
nach einem kurzen, scharfen, genauen Text für die Annonce gesucht
werden . Je knapper die Annonce gefaßt ist, um so mehr wird
sie sich dem Gedächtnisse des Lesers einprägm. Der Gewerbe¬
treibende anncncire auch möglichst oft ; je häufiger er annoncirt,
desto größer wird der Erfolg sein . Er annoncire ferner zur
rechten Zeit . Die das Weihnachtsgeschäft betreffenden Annoncen
dürfen nicht erst kurz vor dem Weihnachtsfeste , sondern müssen
Wochen vorher in die Zeitung kommen, denn viele Leute fangen
schon früh an, mit dem Feste und den für dasselbe zu machenden
Einkäufen sich zu beschäftigen . Deshalb ist gerade jetzt für
alle Gewerbetreibenden die Mahnung am Platze, fleißig zu
annonciren.

Das Weihnachtsgeschäft ist für manchen Gewerbetreibenden
eine Lebensfrage. Umsomehr darf er ke ne Kosten für Annoncen
scheuen, um seine Waaren abzusetzen. Je mehr er für Annoncen
ausgiebt, desto größer wird sein Waarenabsatz sein, und desto
mehr Kunden wird er für sein Geschäft anziehen . Auch für die
Ausstattung und Beleuchiu- g seiner Schaufenster darf er keine
Kosten, Mühe und Arbeit sich verdrießen lassen . Das Schaufenster
dient gewissermaßen als Aushängeschild für das Geschäft , es
orientirt das Publikum über die im Geschäft verkäuflichen Waaren.
Dasselbe der Weihnachtszeit entsprechend zurecht zu machen, muß
er sich deshalb auf jede Weise angelegen sein lassen und nament¬
lich für geschmackvolle Dekoration und Mannigfaltigkeit der aus¬
gestellten Gegenstände und vor allen Dingen für gute Beleuchtung
der Schaufenster vor Weihnachten stets Sorge tragen. Für
Licht in den Schaufenstern muß vor Weihnachten reichlich gesorgt
werden , es muß seinen Schein weit hinaus auf die Straße werfen .
Wie die Mücke sich unwiderstehlich vom Lichtstrahl angezogen
fühlt , so auch der wandelnde Weihnachtskäufer , der die Weihnachts -
ausstellungen mustert ; sein Blick fällt in erster Linie auf die er¬
leuchteten Schaufenster, denen dagegen , welche im Dämmerlichtsich
verbergen , wendet er den Rücken.

Wir .wünschen allen Gewerbetreibenden ein möglichst gutes
Weihnachtsgeschäft . Unser Wunsch wird aber bei denen schwerlich
in Erfüllung gehen, die sich die im Vorstehenden von uns gegebenen
Winke nicht zu Nutze machen werden .



Bekanntmachung.
Anläßlich der am Sonntag » den

S . Dezember , beginnenden Weih -
« achis Borstelluuge « (Weihnachts -
Ausstellung ) „ Burg Hohenzollern " in
Wilhelmshaven werden im Anschluß
an den Personenzug 90 ( 11,04 Nachts
von Wilhelmshaven ) folgende Sonde » -
Persorreuzkge gefahren werden :

1 . Mittwoch , den 8 . und Mittwoch ,
den 15 . Dezember : Von Jever
12,05 Nachts nach Carolmen
fiel , Ankunft 12,51 . Der Zug
hält auf allen Stationen .

2. Am Mittwoch , dm 15 . Dezbr . :
Von Sauds 11,26 Nachts nach
Neuenburg , Ankunft 12,18 .
Der Zug hält auf allen Stationen ,
ausgenommen Schweinebrück .

Oldenburg , den 30 . Novbr . 1897 .

Eroßlmj. Wobaim-virM ««.

Zwangsversteigerung .
In Zwangsvollstreckungssachen ver¬

kaufe ich
Freitag , de » 8 . Deebr . 18V ? »

Vormittags 11 Uhr ,
Marktstraße 8 im Laden :

1 Schauseusteremsatz mit 2

Thüreu , 1 zweiarm . Kro » -

levchter , 1 Trittletter , 3

Tchkusensterlarrrps « , 1 Auf -

legepntt , 1 Tresen m . GlaS -

aufsrch , 1 Ladenschrauk , 1

Fach Gardinen » V Glnmen -

töpfr mit Blume « , 1 Hänge¬
lampe

öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlung . ^ erkauf bestimmt .

Lsvers ?, Gerichtsvollz .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine UMerwohvUüg .

_ Heppens , Einigungsstr . 29 .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar oder Februar eine
schöne 4räum . UuterWoh « « » g mit
Zubehör für 210 Mk .

Verl . Börsenstraße 75 .

Zwangsversteigerung .
Ich verkaufe am

Freitag , de » 8 . Dezbr . 189 ? ,
Nachmittags 2 ' / ? Uhr

Neuestraße 2 :
1 . in Zwangsvollstreckungssachen :

große Parthte neue Alfenide -
sachen, als : Kuchsnplatten , Tafel¬
aufsätze , Tabletts , Bestecks , Thee -
gläsrr , Butterdosen , 1 gr . Bowle ,
Salatschüsfel , Zuckerdosen , Rahm¬
servis , Vorlegelöffsl , Cakesdosen ,
u . s. w ., 1 Mappe für Fakturen ,
3 Ringkasten , 4 Schaufenster -
ständer mit Plüschbezug , 1 Ver -
tikow , 1 Spiegelschrank , 1 Sopha ,
4 Rohrstühle , 1 gr . Spiegel , 1
Regulator , 1 nußb . Sophatisch
nebst Decke, 1 Kleiderschcank , 1
Waschtisch , 1 Handtuchhalter , 1
Weckuhr usw ., außerdem 1 Viereck.
Tisch nebst Decke, 1 Eimerschrank ,

2 . im freiw . Aufträge :
großen Posten Steingut , IV , Dtzd .
Wetterhäuschen , 1 Dtzd . Barometer
6 Dtzd . Thermometer , 1 Dtzd .
Fahrradlaternm , großen Posten
Postkarten mit Ansicht , 5 neue
Nähmaschinen (davon 1 für Hand ),

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Verkauf bestimmt .

Levsrey , Gerich tsvollz .

Zu vermiethen
^

ein mSbl . Wohn - « ebst Schlaf¬
zimmer , parterre .

Bnchholz , Wilhelmstr . 2.

Zu vermiethen
ein wöblirteS Zimmer .
Ostfriesenstr . 19 , westl . Fl ., 1 Tr . l .

1 . Auf sofort oder später habe noch
ein gut möblirteS Woh » - « ud
Schlafzimmer abzugeben .

2 . Eine kleine Familienwohnnng
steht an ruhige kinderl . Eheleute
zum billigsten Preise auf sofort od .
später miethfrei eventl . möbl . und
Wasserleitung .

s . Empfehle Logirzimmer für
Keifende a . vorübergehend An
wrse « de .

Rk ,
Banterstraße 1.

Zu vermiethen
mSbttrte Offiziers - Wohnung .

Rothes Schloß 89 , 1 . Et .
Zu erfragen 2 . Etage links .

Zu vermiethen
ln unmittelbarer Nähe des Bahnhofs
eine trock . renovirte 5räum . Etagen
wohmmg mit Wafferl . auf gleich .

Banterstraße 10 .

Zu vermiethen.
Versetzungshalber ist die seit

Jahren von mir benutzte Wohnung
auf sofort oder später zu vermiethen

Marine -Zahlmeister Läpvtts ,
Gökerstraße 13 , I .

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine 4r8umige
Parterre - und eine 4rLum . Magsn -
wohnnng nebst Zubehör .

Müllerstraße 25 .

L 11 vsrWLsME
z . 1 . Febr . eine 5r . EtagenWohtSNttg
u . auf gl . od . 1 . Jan . eine ger . Ober -
woh « rmg m . a . Bequem ! , a . r . Miether .

Bismarckstraße 20 , Parkecke .

Zu vermiethen
auf gleich od . später eine 2räum . OVer -
wohnnng an 1 oder 2 Personen .

Ulmenstraße 15 .

Ans fosort z« vmichk»
zwei Oberwoh » » » ge » in Koppen
hörn , im Hause des Schloffsrmeistert
Janßen . Näheres bei
Rechnungssteller Schwitters , Bant

Ei « ff. « Svl . Zimmer ,
parterre , sehr groß , in bester Lage ,
sofort zu vermiethen .

Wo ? sagt die Exped . d. Blattes .

^ 0AL8
Weh » « , Deichstr . 4,2 . Et ., b . Bahnh .

Gut möbl. Zimmer
zu vermiethen an 1 od . 2 jg . Leute

Verl . Börsenstr . 82 , 2. Et . l .

Zu - miethen gesucht zum 1 . Februar
eine 3 - bis 4räum .

^ OtuNLLK
in des Nähe des Hafens . Offert , mi :
Preisang . unt . U . L , an d . Exp . d . Bl

Unter meiner Nachweisung sind 7
junge (6 Wochen alte )

(Kreuzung Ulmer Dogge mit Jagd¬
hündin ), sowie eine alte Jagdhnndiu
billig zu verkaufen .

Folkerts ,
Kaiserstr . 23 g. (Gewerbe -Schule )

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein einfach Möbl .
Zimmer in der Roonstr . oder Um¬
gebung , Schreibtisch erwünscht , eventl .
auch Klavierbenutzung .

Offerten mit P -eisang . an die Exped .
d . Bl . unter 6l . N . 50 .

Gesucht
auf sofort ein täclfi . Schlosser - oder
Schmisdegessüs für dauernde Be¬
schäftigung aus Balkongitter .

L . Lirrsettttis « , Architekt ,
verl . Kaiserstraße 43 .

Ich empfehle mich zum

Nähen ,
Waschen n . HLätten .

Frau Werks » , Kopperhörn .

sMULtMUnMIikM.
Unmittelbar vor Hamburg , direkt

a . d . Elbe , Dampsschiffsbrücke direkt
am Lokal , ist e . Wirthschasts -
Madliffement mit neuen Ge¬
bäuden , gr . Salon , mit Veranden ,
Doppelkegelbahn , Garten , kompl .
neues Inventar , sof . für 56,000 M .,
mit 10,000 M . Anzahlg . , zu ver¬
kaufe « . Näh . Adolph He « ke -
vstz , Hamburg , Kielerstr . 5 .

Z . Mrtrag im 8« .-8miil
Montag , de » G . Dezember , Absuds 8 Uhr ,

im Kaiserfaal

Avir L - ÄLF « SN WtM ' ZLM ,

Thema :

Die Bedeutung des Wittelmeeres für Sie

Geschichte der Menschheit .
Die Mitglieder unseres Vereins und deren Haussamilie haben

freien Zutritt . Kafsenpreis für Nichtmitglieder 1,50 Mk .

Dev Vseftanö des Gen -svös - Vevrins .

NEE

für die « Schfte
Rmmner , welche

morgen Freitag

Atze « st in einer
Auflage von

12 SSV
erscheint, lütten wir uns bis spätestens Vormittags LG Uhr

zukommen lassen zu wollen .

SsltsrvSV

Möchen
empfiehlt

8 . Lutter.

UUn
von 0,50 Mk . an das Stück bis

zu den elegantesten empfiehlt

MmMgsmrM
(k . 8 . Üisllksüa Lischf .)

LkribtdAimeonIgc!
in bekannter Ausführung versende die
Kiste ca . 43V Stück für 8 Mk .,
die Kiste ca . 22O Stück für 8 Mk .

, per Nachnahme .

8Zni ziM L8 KMtms
und 10 Neujahrskarten .

Wiederverkäufern empfohlen .
8i « WMvi ' LvIä , WvrUn ,

Köpnickerstraße 73 .

Junge Brut -Gänse ,
per Pfund 40 - 47 Pfg ., fette Gänse ,
55 Pfg . , versendet srco .

G . Nakitt, Alt -Wehnothen , Oftpr .
Bin Freitag Abend

mit frischem
Loss - klslsed

Attestratze Nr . 20 .
WerguL .

Kinderwagen,
Sportswagen ,
Kinderstühle,
Triumpfstühle
halte stets in größter Auswahl vor -
räthig . Preise billigst .

L ! ü . LASS ,
Bismarckstr» ZG .

iZWWlZMMG
und

^ LiWvImIis

empfiehlt billigst

6 . 5rsrioii8,j
Roonstraße 108 .

Logis-VemiMer!
Aus den Inventar -Beständen meines

früheren Arbeiter -Hotels habe noch in
größerer Anzahl billig abzugeben :

Eiserne Bettstelle » , Militär -
Modell , neu gehobelt und gestrichen ,

eompleteS Bettzeug dazu , ins¬
besondere

schwere Militär -Wolldecke « , voll¬
kommen wie neu ,

4theilige KleidssschrSttke , jede
Abtheilung einzeln verschließbar ,

dauerh . Gmaille -Wksserkarmen
u . A . m .

Die Sachen find jederzeit im Etab¬
lissement „ Bürgergarten " zu besichtigen .

können noch dauernde

Beschäftigung
erhalten . Meldung bei Thor I .

Gebr. Wieling.

sdktl «. KaOlltt
übernehme jedes Quantum .

_ Roonstraße 24 . _

AichM aller Art,
welche in keiner Behandlung einen
Erfolg gehabt haben , werden durch
mich, so weit thunlich , schnell
und gründlich beseitigt , wofür
meine 20jäarige Praxis die beste
Garantie leistet , namentlich wer¬
den Rheumansmus , Kops - , Hals -,
Drüsen -, Ohren -, Brust -, Magen -,
Darm -, Leber -, Nieren - und
Blasenleiden , Herzklopfen , Po¬
lypen , Krämpfe , Geschwüre , offene
Beine , Longestioncn , Influenza
und deren Nachsolgekrankheitcn ,
sowie alle Kinderkrankheiten : als
Brechdurchfall , Scrophulose , engl .
Krankheit und die hier nicht be¬
nannten Leiden mit dem sichersten
E folg behandelt , vorzüglich :
Syphilis , Impotenz , Geschlechts -
u . Framnkrankyeitcn , Blutungen ,
Hautausschlag , Barrflechten rc .,
wovon tausende geholfen sind .

ZahasAerzen
werden ohne Ziehen beseitigt .

D. Sieker ,
Bismarckstraße 59 , I .

Sprechstunde » ! Morgens
von 8 — 10 , Nachm , v . 3 — 8 Uhr .

von 2 Mk . anfangend , in allen
Weiten , empfiehlt

Mm .
"

„
A 8 . MkiNW !KM .)

Schweine-

pökelfleifch
wieder eingetroffen .

6t . L -iLtlvr .

billiger
als bei jeder auswärtigen

Concurrenz bei

kedriiärr k«Mü
Gökerstraße 15.

Felroleum ,
barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

bl . Lsgsmunn .

Hin möök. Zimmer
zu vermiethen .

Tonndeich , Karlstr . 6, u . r .

Wasserdichte

Psttliekckeii
empfiehlt billigst

Kug. IVeiäküner.

von Mk . 0,25 Meter aufwärts ,
empfiehlt

jiisrmiiögsmsnii
6 . ViZkmm Kssßf .)

Hochfeine

Molkereikaiier
täglich frisch gebuttert , L Pfund

1,20 Mk .,

Me LanKniler,
L Pfund 1,10 Mk .,

empfiehlt

v . HLVM 88 VI 1
Gökerstr . 7 . - Wilhelmstr . 12 .

BSrzttzirtt« tzchsttt.
MittagStisch vo « L bis S Uhr .

50 und 75 Pfg .

Sprechstunde .
Ich halte jeden Sonntag Gor »

mittag vo « 8 —12 Uhr im Hotel
„ Baute » Hos " in Baut Tpr - ch '

fttMdS « ab .

KMsiimmM LsrstevSj
Oldeubueg . -

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr 16 .) .
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